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Schützenfest findet nicht wie gewohnt statt
Vorstand plant für Sonntag eine kulturelle Veranstaltung

Im vergangenen Jahr wurde 
unser aller Leben durch die 
Corona-Pandemie bestimmt. 
Volksfeste wie unser Schüt-
zen- und Heimatfest waren 
undenkbar. Nun jedoch ist 
endlich ein wenig Normali-
tät zurück. Corona ist auf 
dem Rückzug, die Inziden-
zen sinken, immer mehr 
Menschen sind geimpft. 

Dennoch ist leider auch in 
diesem Jahr ein „normales“ 
Schützenfest, wie wir es ken-
nen, noch nicht möglich. Die 
Coronaschutzverordnung 
lässt Volksfeste wie unser 
Schützen- und Heimatfest 
frühestens ab dem 1. Sep-
tember 2021 zu – sofern die 
Inzidenzen niedrig sind.

Daher können wir leider 
nicht wie gewohnt am vor-
letzten Wochenende im Au-
gust zusammen unser Schüt-
zenfest feiern. Das gemein-
same Antreten aller Schüt-
zenschwestern und Schüt-
zenbrüder, das Ringen um 
die Köngswürde, eine große 
Feier mit vielen Bekannten 
von nah und fern – dies alles 
ist leider auch in diesem Jahr 
nicht wie gewohnt möglich.

Ein bisschen Schützenfestge-
fühl soll es an dem „Grün-
Weißen Wochenende“ trotz-
dem geben. „Lasst uns kleine 
Feste feiern, so wie es die Co-

ronasituation zulässt“, so der 
Vorsitzende Theo Fleuter. Am 
Schützenfest-Samstag (21. 
August) können daher wie 
auch im letzen Jahr private 
Schützenfeste im Kreise der 
Familien, Freunde und Nach-
barn gefeiert werden. Für 
den Schützenfest-Sonntag 
(22. August) plant der Vor-
stand nun eine mögliche al-
ternative Veranstaltung. Der 
Tag soll mit einem Gottes-
dienst und anschließender 
Kranzniederlegung starten. 
Im Anschluss daran soll eine 
kulturelle Veranstaltung für 
die Schützengemeinde statt-
finden, so wie es die aktuelle 
Situation ermöglichen wird. 
Weitere Informationen fol-
gen Anfang August.

Zu einem Schützenfestwo-
chenende gehört es, dass un-
ser Dorf wie jedes Jahr fest-
lich geschmückt in Grün-
Weiß erstrahlt. Der Schüt-
zenverein wird daher wie 
gewohnt unser Dorf feierlich 
schmücken und freut sich 
über festlich geschmückte 
Straßen und beflaggte Häu-
ser der Schützenschwestern 
und Schützenbrüder.

Der Vorstand des Schützen- 
und Heimatvereins freut 
sich auf ein anderes, aber 
mit Sicherheit dennoch schö-
nes Schützenfestwochenen-
de und appelliert an alle 

Hoetmarer: „Ein Fest wird 
so gut wie das, was man dar-
aus macht. Daher schmückt 
eure Häuser, rein in die Uni-

form und feiert so gut es 
geht – und wie es erlaubt ist.“

S TEFA N BRINK M A NN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Fahnenbestellung
Wir freuen uns, dass Sie zur Verschönerung des Dorfes an 
Schützenfest beitragen möchten. Suchen Sie sich Ihre Lieb-
lings-Fahne aus. Ihre Bestellung nehmen Dieter Jungmann 
(02585/488) oder Rebecca Liermann (0160-93896446) gerne 
entgegen.

Stange und Bannereinrichtung  
zum Aufhängen:
Stück: 20,00 €



4 5

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell Wir in Hoetmar

aktuellaktuell

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Wir haben beim Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ teil-
genommen und vor fünf Jah-
ren den Titel „Bundesgold-
dorf“ erhalten. Dem Leit-
spruch stimme ich voll und 
ganz zu und Sie werden mir 
sicher zustimmen, wenn ich 
sage, dass unsere Kinder un-
sere Zukunft sind. 

Ich habe keine Vergleiche 
angestellt oder Zahlen einge-
holt, doch ich wage, zu be-
haupten, dass Hoetmar ei-
ner der kinderreichsten Orte 
im Kreis Warendorf ist. Un-
sere Kita St. Lambertus ist 
die größte der Stadt Waren-
dorf, und das spricht doch 
schon für sich.

Ich schreibe diesen Artikel, 
da ich heute über unsere 
Kinder in unserem schönen 
Dorf sprechen möchte. Viele 
Familie ziehen mit ihren 
Kindern her, kaufen Häuser 
und werden sesshaft. Aber 
so perfekt Hoetmar für Kin-
der und junge Familien zu 
sein scheint mit einer eige-
nen Kita, einer Grundschule, 
vielen Sportangeboten usw., 
so gibt es auch Gefahren. 

Einige Straßen im Ort haben 
schon Tempo 30 und den-
noch sind zu schnell fahren-
de Autos ein großes Problem 
und eine Gefahr für unsere 
Kinder. Die Sendenhorster 

Wie Sie sich erinnern, haben 
die in Hoetmar wohnenden 
Flüchtlinge im Jahr 2018 die 
zum Komplex „Leutehaus“ 
gehörende Fahrradwerkstatt 
ausgebaut und eingerichtet. 
Eltaf Sultani betreibt sie seit 
dieser Zeit handwerklich.  Er 
hat auch schon einigen Hoet-
marern ihr defektes Fahrrad 
repariert, ebenso auch 
Flüchtlingen. Neu in Waren-
dorf  von der Stadt unterge-
brachte Flüchtlinge, Erwach-
sene und Kindet stattet er mit 
Fahrrädern aus. Auch der 
ein oder andere Hoetmarer 
konnte ein gut erhaltenes 
Fahrrad erwerben. 

Viele Hoetmarer haben 
Fahrräder gespendet. Noch 
gut erhaltene oder überar-
beitete Fahrräder sind im 
Bestand. Sie warten auf Nut-
zer. Wer braucht ein Fahr-
rad? Wir haben Damen-, 
Herren- und Kinderfahrrä-
der. Sie können zu einem ge-
ringen Betrag erworben 
werden. Der erzielte Erlös 
wird zum Kauf neuer Ersatz-
teile benötigt. Nur so kann 
im Sinne der Nachbar-
schaftshilfe und der Integra-
tion die Fahrradwerkstatt 
sinnvoll funktionieren. 

Straße ist eine wahre Renn-
strecke, wo deutlich mehr 
als 50 km/h gefahren wird! 
Und sogar in den Straßen mit 
Tempo 30 halten sich viele 
nicht an das Tempolimit. In 
meinen Augen ist es in eini-
gen Straßen in diesem Ort 
nicht möglich, die Kinder 
gefahrlos vor der Haustür 
spielen zu lassen. 

Wie groß dieses Problem tat-
sächlich ist, wurde mir erst 
bewusst, nachdem ich von 
immer mehr meiner Kunden 
auf das Kinder-Warnschild 
vor meinem LVM-Büro ange-
sprochen wurde. Ich war 
zuvor immer davon ausge-
gangen, dass nur wir, da wir 
direkt an der Sendenhorster 
Straße wohnen, von diesem 
Problem betroffen seien. 

Ich hoffe sehr, dass dieser 
Text nochmals die politi-
schen Vertreter in Hoetmar 
auf die Problematik auf-
merksam macht und sie an 
die Stadt Warendorf heran-
getragen wird. Ich persön-
lich würde in dem ganzen 
Ort Tempo 30 und Poller be-
grüßen, damit endlich lang-
samer gefahren wird.

Ich denke, dass sich alle 
Hoetmarerinnen und Hoet-
marer ein sicheres Dorf 
wünschen. Nicht nur für un-
sere Kinder, sondern auch 
für sich selbst, denn unser 
Dorf verdient den Titel „Bun-
desgolddorf“! Lassen Sie uns 
gemeinsam daran arbeiten, 
dass es so bleibt.

CHRIS TIN SCHLICHTM A NN

Und natürlich wollen wir 
auch die Fahrradwerkstatt 
wieder so richtig in Erinne-
rung rufen, erneut als Be-
standteil des Leutehauses 
bekannt machen und zur 
Inanspruchnahme animie-
ren. 

Der Corona-Inzidenzwert ist 
zurzeit sehr niedrig, deshalb 
kann unter Einhaltung der 
inzwischen gewohnten Vor-
sichtsmaßnahmen der Tag 
der offenen Fahrradwerk-
statt am Samstag, dem 17. Juli, 
von 16.00 bis 20.00 Uhr und 
am Sonntag, dem 18. Juli, von 
10.00 bis 17.00 Uhr,  am Leu-
tehaus durchgeführt wer-
den.  

Wir würden uns freuen, vie-
le Hoetmarerinnen und Ho-
etmarer begrüßen zu kön-
nen ,und wünschen allen 
erfolgreiche Erwerbsgesprä-
che.

DE TLEF ROSENB ACH

Unser Dorf hat Zukunft –  
unsere Kinder haben eine  
Zukunft durch unser Dorf

Tag der offenen Fahrradwerk-
statt am Leutehaus

1a autoservice
Thomas Schlieper

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Werkstatt montags – freitags 8.00 – 16.45 Uhr
Waschanlage montags – freitags 8.00 – 17.00 Uhr

samstags geschlossen

Öffnungszeiten in den Sommerferien

Betriebsferien vom
26.07. bis 06.08.2021

 nnamthcilhcS nitsirhC
 

 31 .rtS retsrohnedneS
 frodneraW 13284

 7447 58520 nofeleT
 7447 58520 ppA stahW

@ofni  .nnamthcilhcs   ed.mvl
/:sptth  .nnamthcilhcs/   ed.mvl

Zwei dieser Warnaufsteller, 
die auf spielende Kinder 
hinweisen, werden beim 
Preisrätsel auf S. 15 verlost.

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen
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Dank an Dorothee Nottebaum für kommissarische Schulleitung Begrüßung der neuen Schulleiterin Ilka Pelke
Die Dechant-Wessing-Schule 
bekommt eine neue Schullei-
terin: Im Juni hat Ilka Pelke 
die Stelle angetreten, die seit 
sieben Jahren vakant war. 
Für sechs dieser Jahre hatte 
Dorothee Nottebaum die he-
rausfordernde Aufgabe 
kommissarisch übernom-
men – und das vom ersten 
Tag an mit vollem Einsatz 
und sehr viel Herzblut.

Während sie zunächst noch 
mit einigen Lehrerstunden 
im Unterricht aktiv war und 
auch eine Klassenleitung in-
nehatte, musste sie diese Tä-
tigkeiten im Laufe der Zeit 
immer mehr zurückschrau-
ben. Zu umfangreich und 
zeitlich fordernd waren die 
vielfältigen Aufgaben in der 
Verwaltung, denn auch an 
einer kleinen Schule fällt 
eine kaum überschaubare 
Vielfalt an Themen und As-
pekten an, die organisatori-
sche Überlegungen, Planun-

Nach sieben Jahren ist es 
soweit: Die Dechant-Wessing-
Schule hat eine neue Schullei-
terin! Bei strahlendem Son-
nenschein hatten sich alle 
Kinder (mit DWS-T-Shirt und 
Käppi als Sonnenschutz!), 
Lehrkräfte, Mitarbeiter, El-
ternvertreter und weitere 
Gäste auf dem Schulhof ver-
sammelt, um Ilka Pelke zu 

begrüßen. Durch ein Spalier 
aus bunten Tüchern schritt 
Frau Pelke bis zum alten 
Schulportal, wo sie von Frau 
Nottebaum herzlich will-
kommen geheißen wurde.

Nun sangen alle Kinder, be-
gleitet von einigen Kindern 
aus dem dritten Schuljahr 
und Herrn Mühlmann am 
Klavier, den DWS-Song für 
Frau Pelke, um sich musika-
lisch vorzustellen. Natürlich 
gab es auch eine spezielle 
Begrüßungsstrophe. Einige 
Mädchen aus dem vierten 
Schuljahr sangen die Stro-
phen auch über Mikrofon.

gen und Entscheidungen er-
forderlich machen:

Organisation und pädagogi-
sche Gestaltung des Unter-
richts, Schulentwicklung, 
Betreuung in OGS und ÜMI, 
Veranstaltungen und Feste, 
bauliche Aspekte an Gebäu-
de und Schulhof, Kommuni-
kation mit der Schulaufsicht, 
Kommunikation mit außer-

schulischen Organisationen 
und Partnern, Statistikfüh-
rung, Beurteilungen und 
Unterrichtsbesuche, Pla-
nung und Leitung von Kon-
ferenzen und Dienstbespre-
chungen und vieles weitere 
mehr.

Zu allem Überfluss kam 
dann im Frühjahr 2020 noch 
die Corona-Pandemie, die 
zusätzlich zum nach wie vor 
anstehenden Tagesgeschäft 
ein riesiges Paket an Heraus-
forderungen mit sich brach-

Anschließend sprach auch 
Herr Gohl von der Stadt Wa-
rendorf Frau Pelke seine 
Freude über den Beginn ih-
rer Amtszeit aus.

Die Schulpflegschaft und der 
Förderverein überreichten 
Frau Pelke eine „Notfallbox“ 
mit vielen nützlichen Auf-
merksamkeiten, wie z. B. fri-

schen Batterien, wenn der 
„Akku mal alle ist“ oder 
auch Beruhigungstee, denn 
manchmal muss man auch 
als Schulleiterin einfach 
„abwarten und Tee trinken“.

Nun musste Frau Pelke be-
weisen, ob sie auch wirklich 
mit so vielen Kindern „fertig 
wird“: Von den Klassenspre-
cherinnen und Klassenspre-
chern aller Klassen bekam 
sie liebevoll beschriftete 
Puzzleteile, aus denen sie ein 
Bild mit allen Kindern der 
Schule zusammensetzen 
musste.  Natürlich meisterte 
Frau Pelke dank kräftiger 

te: Hygienekonzepte, ständig 
wechselnde Unterrichtsmo-
delle, ständig neue Anwei-
sungen, Regeln, Testverfah-
ren – und natürlich unend-
lich viele Listen.

Dorothee Nottebaum hat 
sich all diesen Herausforde-
rungen gestellt und mit vol-
lem Einsatz, nahezu buch-
stäblich rund um die Uhr, 
dafür gesorgt, dass es an der 
DWS auch in Phasen großer 
Unsicherheit nie „drunter 
und drüber“ ging, sondern 
in geordneten Bahnen ver-
lief. Fast immer hatte sie 
auch den richtigen „Rie-
cher“, wann es galt, schnelle 
Entscheidungen zu treffen 
oder besser erst einmal die 
Entwicklung abzuwarten. 
Darüber hinaus war sie im-
mer darauf bedacht, gut 
„vernetzt“ zu sein, um für 
jeden Fall gute Ansprech-
partner zu haben.

Trotz der vollen „to do“-Liste 
nahm sich Frau Nottebaum 
stets die Zeit für ein persön-
liches Gespräch, sei es mit 
ratsuchenden Eltern, Kolle-
gen, Mitarbeitern oder Kin-
dern. In vielen, auch persön-
lich schwierigen Situa
tionen, half sie mit weiter-
führenden Gedanken und 
hilfreichen Ratschlägen und 
trug maßgeblich dazu bei, 
dass sich jeder an der De-
chant-Wessing-Schule wert-
geschätzt und wohlwollend 
aufgenommen fühlen konn-
te.

Anfeuerung die Aufgabe 
mühelos!

Vom ganzen Team der DWS 
gab es an ihrem ersten 
Schultag an der neuen Schu-
le natürlich auch eine Schul-
tüte, ebenfalls gefüllt mit 
kleinen Hilfsmitteln für den 
stressigen Alltag: Ein „Küh-
li“, damit sie immer schön 
cool bleibt, oder eine Glüh-
birne für viele gute Ideen!

Pastor Döhner und Pastoral-
referent Bause begrüßten 
Frau Pelke im Namen der 
Kirchengemeinden – Herr 
Döhner animierte die Kin-
der außerdem noch zu einer 
La-Ola-Begrüßungswelle.

Frau Pelke zeigte sich sehr 
bewegt und bedankte sich 
für die herzliche Begrü-
ßung. Sie habe schon jetzt 
sehr viel Gutes an der DWS 
gesehen und erlebt, das un-
bedingt bewahrt werden 

Für diesen wirklich außer-
gewöhnlichen Einsatz be-
dankten sich das Kollegium, 
Mitarbeiter und auch die El-
ternvertreter im Rahmen 
einer kleinen Feier bei Frau 
Nottebaum, mit einigen Auf-
merksamkeiten und einem 
persönlichen Ständchen. Im 
Namen der Kirchengemein-
de sprach auch Pastoralrefe-
rent Sebastian Bause seinen 
Dank für die stets unkompli-
zierte und wertschätzende 
Kooperation aus.

Dorothee Nottebaum be-
dankte sich ihrerseits für die 
gute Unterstützung durch 
das ganze Team, ohne das in 
ihren Augen die Bewälti-
gung der Aufgaben nicht 
möglich gewesen wäre.

Im Namen des Kollegiums, 
der Mitarbeiter,  Eltern und 
Kinder:
DANKE, Frau Nottebaum!!!

MICH AEL MÜHL M A NN

solle. Natürlich habe sie 
auch eigene Ideen für Verän-
derungen, diese wolle sie 
aber gemeinsam mit Kin-
dern, Eltern und Lehrkräf-
ten entwickeln und umset-
zen, damit es allen an der 
DWS gut gehen kann.

Zum Abschluss gab es von 
Frau Pelke für alle Kinder 
noch ein leckeres Eis, das 
sich die Jungen und Mäd-
chen im Schatten gut schme-
cken ließen. Auch die Er-
wachsenen konnten sich an 
einem leckeren Häppchen-
buffet, vorbereitet vom Grill- 
& Partyservice Crabus/Ber-
gen, stärken und im Schatten 
der „Grünen Pause“ noch ein 
bisschen mit der neuen 
Schulleiterin sprechen und 
sie kennenlernen.

Die ganze Schulgemeinde 
sagt:
HERZLICH WILLKOMMEN, 
Frau Pelke!!!

Professionelle Satz-, Druck- und Kopierarbeiten  SEIT 1996

Oststraße 57 · 48231 Warendorf · Telefon (0 25 81) 9 41 02 89 · info@druckidee.de

DRUCKEN

KOPIEREN

BINDEN

GESTALTEN

Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. S. Tholen

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Dorothee Nottebaum.
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„Kreative Köpfe“ – Käthe Kleimeyer
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Im wahrsten Sinne des Wor-
tes: Bestrickend schön ist sie, 
die bunte Tierwelt von Käthe 
Kleimeyer. Und man ist ge-
neigt zu sagen, es ist ihr Le-
bensinhalt – das Stricken 
und auch das Häkeln. Zwei 
rechts, zwei links – die rech-

te oder glatte Masche, die 
linke oder krause Masche.

War das Stricken im 16. Jahr-
hundert noch reine Männer-
sache, so ist es heute ein typi-
sches „Frauenhandwerk“. In 
etlichen Haushalten gibt es 

mittlerweile Strickmaschi-
nen, die das Klappern der 
Nadeln in Frauenhand zum 
Schweigen brachten. Bei Kä-
the Kleinmeyer aber ist es 
immer noch zu hören. Ihre 
Hände ruhen nie; nahezu 

täglich kreiert sie mit ihren 
flinken Händen ein neues 
Kuscheltier. Im Kleinformat 
als Schlüsselanhänger oder 

als Vogelschar, die im Früh-
jahr die noch kahlen Äste 
der Bäume in ihrem Garten 
ziert. Im größeren Format 
als Fingerpuppe fürs Kas-
perletheater oder mit Sand 
beschwert als Türstopper. 
Der Kuschelbär, der Liebling 
wohl aller Kinder, ist ihr ers-

tes Werk. Mit seinen brau-
nen Knopfäuglein schaut er 
uns liebevoll an. In früheren 
Jahren hat Käthe für ihre 
Tochter gestrickt und es ist 
nach wie vor  eine große Lei-
denschaft von ihr. Die heute 
von ihr „erstrickten“  Figür-
chen lassen sich wunderbar 
als Puppentheater oder Spie-
lezoo zusammenstellen. Die 
uns beim Abschied angebo-
tenen dicken bunten Socken 
hätten wir sicherlich gerne 
angenommen – wären es 
nicht gefühlte 40 Grad drau-
ßen gewesen.

Kontakt:   
Käthe Kleimeyer: 0 25 85/274

M A RI A NNE ERDELY I

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

„Tritt ein! – Die Kirche ist offen!“
Diese Einladung gilt allen – 
zu (fast) jeder Zeit: Die katho-
lischen Kirchen unserer 
Pfarrei in Hoetmar, Budden-
baum und Freckenhorst sind 
an jedem Tag geöffnet. „Men-
schen können sich dort et-
was abholen“, davon sind 
Susanne Drees, Beate Ost
hues, Hedwig Wiesendahl 
und Pfarrdechant Manfred 
Krampe überzeugt: beim 
Gottesdienst oder einfach in 
der stillen Atmosphäre der 
Kirche. 

Gerade dieses Angebot der 
„offenen Tür“ ist offenbar 
für viele Menschen – ob 
kirchlich verbunden oder 
eher kirchenfern – attraktiv: 
„Die Einnahmen im Opfer-
stock, also die Spenden beim 
Anzünden der Kerzen, wa-
ren ausgerechnet im Corona-
Jahr höher als im Jahr zu-
vor“, wunderte sich Susanne 

Drees, Vorsitzende des Pfar-
reirates, „und das hat mir zu 
denken gegeben.“ 

Die Kirche als Ort hat für vie-
le Menschen immer noch 
eine wichtige Bedeutung. Es 
besteht das Bedürfnis – viel-
leicht gerade angesichts der 
Turbulenzen in der Welt und 
der Institution Kirche –, den 
Ort Kirche als eine Oase der 
Ruhe, des Rückzugs, der Be-
sinnung, der Heimat, als Ort 
des Innehaltens oder des Ge-

betes zu erfahren. Insbeson-
dere dann, wenn Online-
Gottesdienste, Anmeldungen 
zu Präsenzgottesdiensten, 
Abstand, Maske und fehlen-
der Gesang die Hürden für 
den Besuch von Gottesdiens-
ten erhöhen.

Die Arbeitsgruppe lädt die 
Kirchenbesucher ein, in ei-

nem Gästebuch ihre Gedan-
ken, Gebete, Bitten, Wün-
sche, Ängste aufzuschreiben 
(gerne auch anonym) und 
miteinander zu teilen. Diese 
Einladung richtet sich nicht 
nur an Gläubige, sondern an 
alle, auch Kirchenferne, 
Zweif ler, Andersgläubige 
oder Suchende.

Selbstverständlich stehen 
auch weiterhin Kerzen, die 
angezündet werden können, 
bereit.  In Hoetmar und Bud-
denbaum werden außerdem 
noch einige Exemplare der 
Kerzen, die anlässlich des 
Altarjubiläums in St. Lam-
bertus gestaltet wurden, 
zum Verkauf angeboten.

Kirchenbesucher dürfen 
also etwas hinterlassen – 
eine brennende Kerze, einen 
Eintrag im Buch – aber sie 
sind auch eingeladen, etwas 
mitzunehmen. Zusätzlich zu 
den Gästebüchern werden 

verschiedene Karten mit an-
regenden Motiven und Tex-
ten angeboten. Diese Karten 
dürfen mitgenommen wer-
den und man kann sie ent-
weder sich oder einem ande-
ren Menschen schenken, 
dem man einen kleinen 
Lichtblick schicken möchte. 
Durch beide Aktionen zeigt 
sich die Kirche als Ort, der 
den Bedürfnissen der Men-
schen entsprechend signali-
siert: „Tritt ein! – Die Kir-
chentür ist offen“ – für dich, 
für mich, für alle Menschen! 

SUS A NNE DREES
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

n  Suche für meine Mutter in Hoetmar liebevolle Haus - und 
Gartenhilfe für 12 Euro pro Stunde. 5 Stunden pro Woche. 
Telefon 0 25 72/8 90 40
n  Eckschrank, Buche hell, massiv (Hartmann), 3,80 x 2,10 m 
(B x H), 5-teilig (kann also auch kleiner aufgebaut werden), 
sehr guter Zustand, günstig abzugeben. Tel. 01523-4 04 91 88
n  Freundliche und aufmerksame Bedienung bzw. Küchen-
hilfe gesucht. Telefon 0175 - 1 72 45 52 oder per E-Mail an 
corner-hoetmar@gmx.de
n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n  Wir haben ein gebrauchtes Klavier Marke A. Grand, ab-
zugeben. Baujahr ca. 1961, inkl. Hocker, Lampe und Noten. VB 
100 €.  Telefon 0151 - 68 13 64 46
n  Wir suchen ab sofort persönliche Assistenz in Teilzeit 
für eine junge Rollstuhlfahrerin in Sendenhorst. Aufgaben: 
Freizeitbegleitung, Haushalt und pflegerische Tätigkeiten. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Albin Rau, Selbstbe-
stimmt Leben GmbH, Tel. 0176 - 41 56 46 06

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN150 Jahre Kameradschaft ehemaliger Soldaten Hoetmar
Dieses Jahr hätte die Kame-
radschaft ehemaliger Solda-
ten Hoetmar ein ganz beson-
deres Fest gefeiert: Das Ka-
meradschaftsfest steht bei 
den Mitgliedern am Sonntag 
nach Pfingsten eh im Ter-
minkalender, jedoch besteht 
die Kameradschaft inzwi-
schen seit 150 Jahren! Laut 
Willi Tertilt, Vorsitzender 
der Kameradschaft, war das 
Jubiläumsfest mit Gedenk-
messe, Festredner und Mu-
sikkapelle geplant. Jedoch 
macht die Corona-Pandemie 
einem großen Jubiläumsfest 
zum jetzigen Zeitpunkt ei-
nen Strich durch die Rech-
nung. Willi Tertilt hegt aber 

zusammen mit dem Vor-
stand die Hoffnung, das  Ju-
biläumsfest noch in diesem 
Jahr durchführen zu kön-
nen.

Derzeit zählt der älteste Ver-
ein Hoetmars ca. 80 Mitglie-
der. Diese können zum jetzi-
gen Zeitpunkt lediglich zu-
rückschauen auf die Ver-
einsgeschichte oder in Erin-
nerungen an gemeinsame 
Unternehmungen schwel-
gen. Bereits seit Ende 2019 – 
nach dem Volkstrauertag 
und der Haussammlung für 
den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge – hat 
der Verein keine Veranstal-
tungen mehr durchführen 
können. Nur zur Kranznie-

die Gründung eines Krieger-
vereins beflügelt haben.

Bis heute erhalten geblieben 
ist ein Statut aus dem Jahr 
1892. „In Sütterlin geschrie-
ben ist darin geregelt, dass 
alle Mitglieder bei der Beer-
digung eines Kameraden 
antreten müssen“, so Tertilt. 
„Die Strafe für unentschul-
digtes Fehlen betrug 50 
Pfennig.“ Im Vergleich dazu 
lag der Jahresbeitrag bei ei-
ner Mark.

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde die Soldatenkame-
radschaft am 25. September 
1956 im Saal Bütfering-Kra-
mer wiedergegründet – da-
mals noch unter dem Namen 
Kriegerkameradschaft. Die 
Umbenennung in „Kame-
radschaft ehemaliger Solda-
ten“ erfolgte im Jahr 1964. 

Bereits damals musste man 
nicht zwingend Kriegsteil-
nehmer gewesen sein, um 
Mitglied der Soldatenkame-
radschaft werden zu können. 
„Bei der ersten Mitglieder-
versammlung ist Hermann 

derlegung am letztjährigen 
Volkstrauertag fanden ein 
paar wenige Mitglieder am 
Ehrenmal zusammen.

Willi Tertilt greift daher ein 
wenig auf die länger zurück-
liegende Vereinsgeschichte 
zurück und erzählt: „Im Juli 
1871 wurde unsere Kame-
radschaft gegründet.“ Der 
Sieg im deutsch-französi-
schen Krieg, die Gründung 
des deutschen Kaiserreichs – 
das mögen Gründe gewesen 
sein, die auch in Hoetmar 

Brüning aufgenommen wor-
den“, berichtet Tertilt. Im 
Laufe der Zeit habe Brüning 
viele Aufgaben übernommen 
und bei Kameradschaftsfes-
ten auch regelmäßig den 
Taktstock geschwungen. 

Zum ersten Nachkriegsvor-
sitzenden wurde Theo Löck-
mann gewählt. Weitere Vor-
sitzende waren Willi Steltho-
ve (1963–1973), erneut Theo 
Löckmann (1973–1981), Jo-
hannes Schiller (1981–1985), 
Manfred Laszewski (1986–
2018) und Willi Tertilt, der 
das Amt des Vorsitzenden seit 
Ende März 2019 innehat. Sein 
40. Dienstjubiläum  im Amt 
des Obersten kann Paul Her-
weg in diesem Jahr feiern. 

Früher wurden die Kame-
radschaftsfeste in einem 
größeren Rahmen und an 
zwei Tagen gefeiert, doch 
schon länger findet es nur 
noch an einem Tag und im 
kleineren Rahmen statt. Auf-
grund der stets rückläufigen 
Mitgliederzahl bleibe dem 
Verein nichts anderes übrig, 
resümiert Willi Tertilt.

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Blutspenden im Juli
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag/Freitag, 8./9. Juli 2021,  
15.30 bis 20.00 Uhr im Gymnasium Laurentianum  

(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Straße 44.
BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Paten für Kinder in Esme- 
raldas/San Lorenzo e.V., 
Mönchstr. 43, 33790 Halle 
(Westfalen)
Setzen Sie ein Lesezeichen auf: 
www.wecanhelp.de/ecoclub
Mit Hilfe Ihrer Spende können 
die Kinder z. B. die staatliche 
Schule besuchen, weil wir ih-
nen zu Schuluniformen, Schul-
büchern und Schreibutensilien 
verhelfen.

Helfen Sie einfach mit 
Ihrem Online-Einkauf 

Diese Aufnahme ist die älteste im Vereinsarchiv der Kameradschaft ehemaliger Soldaten.
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Reichenbacher Str. 96 · Warendorf Reichenbacher Str. 96 · Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64
Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 Telefon Hoetmar  0 25 85 / 9 40 05 06 
dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.dedat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de

www.dat-blomenhues.dewww.dat-blomenhues.de

Montag u. Dienstag
  9.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch bis Freitag
  9.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Samstag

9.00 – 13.00 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten

Bürgerbus erneut vor dem Neustart Gottesdienst aus anderer  
PerspektiveWie schon im vergangenen 

Jahr wird der Bürgerbus al-
ler Voraussicht nach mit dem 
neuen Schuljahr im August 
den Fahrbetrieb am Montag, 
dem 16. August, wieder auf-
nehmen.

„Seit November sind wir 
nicht mehr im Fahrbetrieb. 
Das schmerzt sehr und man 
merkt, wie sehr der Bürger-
bus dem Dorf fehlt“, berich-
tet der Vorsitzende Paul 
Schwienhorst. Zwar konnte 
die Linie als Anrufsammel-
linie weiter geführt werden, 
was auch insbesondere den 
Stammgästen geholfen hat, 
doch spontane Fahrten in 
die Nachbarorte und weiter 
nach Münster waren nicht 
möglich.

„Dies hat sich auch bei den 
Fahrgastzahlen deutlich ge-
zeigt“, erzählt Michael Ter-
tilt, der für das Auslesen des 
Bordcomputers zuständig 

Die Gruppe der Senioren-
messdiener von St. Lamber-
tus kennen es nur zu genau: 
dieses mulmige Gefühl, 
beim erstmaligen Messdie-
nen nach 30, 40 oder gar 50 
Jahren etwas falsch zu ma-
chen. 

Das ging uns allen so, aber 
schon nach dem gemeinsa-
men Üben und nach zwei- 
bis dreimaligem Dienst sind 
alte Routinen schnell wieder 
da. Das kann ich bestätigen. 
Und auch Neueinsteiger – 
ohne jegliche Messdiener
erfahrung – finden sich ganz 
schnell ein. 

Der Dienst während der 
Morgenmesse am Dienstag, 
um 9 Uhr oder eben die letz-
te Begleitung im Sterbefall 
gehören zu den Aufgaben  
der Mitglieder der Senioren-

ist. „Unsere Fahrgastzahlen 
liegen bei ca. 20 % der sonst 
üblichen ca. 800 Nutzer. Für 
eine Anrufsammellinie sehr 
gut, aber wir als Bürgerbus 
haben eigentlich schon ei-
nen anderen Anspruch.“

So freut sich auch der Vor-
stand, dass es nun endlich 
wieder losgeht. „Einige neue 
Fahrer werden dann dabei 
sein“, freut sich Theo Vogel-
Hanhoff als Fahrdienstleiter, 
dass trotz Corona auch der 
Fahrerstamm stabil bleibt. 
„Dennoch wäre es schön, 
wenn sich auch weiterhin 
weitere Personen für dieses 
Ehrenamt interessieren. Ins-
besondere wäre es schön, 
wenn wir wieder mehr weib-
liches Fahrpersonal gewin-
nen könnten“, berichtet der 
Fahrdienstleiter. 

Vorab werden alle Fahrer 
und Fahrerinnen einmal zu 
einer Fahrerversammlung 

messdiener.  Derzeit ist diese 
Gruppe acht Personen stark. 
Pfarrer em. Helmut Hort-
mann betreut und begleitet 
die Männer seit Jahren. Und 
natürlich kommt auch ein 
gemütlicher Teil nicht zu 
kurz. Radtour und Grill
abend gehören ebenfalls 
dazu. 

Insgesamt eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe im 
Dienst der Kirche vor Ort. 
Aber auch eine Aufgabe, die 
gerade bei Trauerfeiern viel 
Genugtuung durch Dank-
barkeit der Angehörigen 
bringt.

Interessierte melden sich 
gerne bei Josef Brand, Tele-
fon 0 25 85/76 24 oder per 
Mail josef.brand54@web.de

JOSEF BR A ND

mit dem dann traditionellen 
Sommergrillen eingeladen. 
Dabei werden auch die Hy
gienerichtlinien nochmals 
aufgefrischt. „Wir haben 
aber auch noch eine Überra-
schung für unsere Fahrer 
parat, die die Fahrer und 
Fahrerinnen dann schon für 
den kommenden Herbst 
schützt“, blickt Paul Doll-
mann schon weiter voraus 
und hofft, dass der Fahrbe-
trieb nicht erneut unterbro-
chen werden muss und die 
Pandemie  dann endlich ein 
Ende hat.

Die Fahrer werden dann alle 
durch geimpft sein. „Nach 
wie vor hat der Schutz unse-
rer Fahrer und Fahrerinnen 
höchste Priorität“, ergänzt 
der zweite Vorsitzende Lam-

bert Kortenjann, „und mit 
dem durchgeimpften Fah
rerteam und den zuvor 
schon getroffenen Schutz-
maßnahmen haben wir un-
ser Möglichstes getan, um 
Infektionen durch den Fahr-
betrieb zu vermeiden.“

Keiner weiß, wie sich die 
Pandemie weiter entwickelt, 
insbesondere nicht durch 
die verschiedenen Mutatio-
nen, doch der Vorstand ist 
optimistisch, dass es zum 
Herbst hin nicht zu einer 
weiteren Welle kommt.

In diesem Sinne wünscht 
der Vorstand allen wieder 
gute Fahrt ganz nach dem 
Motto „Einer für alle“.

PAUL SCHWIENHORS T

Nach aktuellem Stand werden wir  
an folgenden Tagen im Juli öffnen:

Ö FFNU N GS ZEI T EN IM J U L I
Samstag,	 10. Juli 10.00 –	12.00 Uhr
Montag,	 12. Juli	  9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 16. Juli	 16.00 –	18.00 Uhr

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner: � Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Petra Winzer, Telefon 0175 - 1 71 40 06 
Jutta Heydasch, Telefon 0152-59 31 86 19

Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich gut erhalte-
ne und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Live-Musik mit Saxophon
Am Samstag, dem 24. Juli 2021, wird 
Rüdiger Wilke im Biergarten des 
Sportlerheims am Wiebusch auf sei-
nem Saxophon jede Menge Ever-
greens spielen. Das Portfolio reicht 
von Stevie Wonder bis Lionel Ritchie, 
George Michael bis Billie Joël, Abba bis 
Supertramp, Glenn Miller bis Beatles 
und viel ,viel mehr! Es werden Snacks 
und Getränke angeboten.

TERMIN-TIPP

©
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Rätselgewinner im Juni

INFOEin Onlinestudium kann für Abiturienten die bessere Wahl sein

Abi und dann?

In der Juni-Ausgabe suchten 
wir nach dem Lösungswort 
„Sommersammlung“. Wer-
ner Korte aus Hoetmar lag 
mit seiner Einsendung rich-
tig und hat einen dekorati-
ven Rosenstab im Wert von 
22 Euro gewonnen, der von 
Bernd Schlichtmann herge-
stellt und für das Rätsel zur 
Verfügung gestellt wurde.

Herzlichen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

(djd). Das Abi in der Tasche. Mit 
einem Studium soll nun der 
nächste Schritt zu einer vielver-
sprechenden Karriere folgen. 
Doch es ist nicht immer leicht, 
den idealen Studienplatz zu fin-
den – ob nun aufgrund langer 
Wartesemester, weit entfernter 
Studienorte oder einfach, weil 
Wohnung und Nebenkosten in 
der Großstadt schnell die finan-
ziellen Möglichkeiten überstei-
gen. Deshalb sind Onlinestudi-
engänge nicht nur bei Berufstä-
tigen beliebt, sie können auch 
für Abiturienten die bessere 
Wahl sein. Die Studiendauer ist 
in der Regel kürzer als in Prä-
senzstudiengängen, am Ende 
steht ein staatlicher Hochschul-
abschluss.

Im Onlinestudium sind 
erhebliche Kostenvorteile 
möglich
„Ein App-basiertes Onlinestudi-
um macht zum Beispiel dann 

Sinn, wenn man den aktuellen 
Wohnort nicht wechseln kann, 
beziehungsweise will. Oder 
wenn Nebenjob und feste Semi-
narzeiten unvereinbar sind“, 
erklärt André Senechal, Presse-
sprecher von Wings, dem Fern-
studienanbieter der staatlichen 
Hochschule Wismar. Ein weite-
rer Pluspunkt für digitales Stu-
dieren kann der Kostenvorteil 
sein. Hohe Wohn- und Lebens-
haltungskosten in der Groß-
stadt übersteigen schnell die 
Gebühren für ein Onlinestudium. 
Bei Wings kostet das Bachelor-
studium Personalmanagement 
inklusive aller Leistungen und 
Lehrmittel 159 Euro im Monat. 
Allein ein WG-Zimmer in Berlin 
kostet im Durchschnitt jeden 
Monat 480 Euro – von den wei-
teren Kosten einmal abgesehen. 
So lässt sich mit einem Online-
studium bares Geld sparen.

Flexible Einteilung der 
Studienzeiten
Für das Online-Studienformat 
spricht neben der Ortsunabhän-
gigkeit auch die flexible Eintei-
lung der eigenen Studienzeiten. 
„Da ich zu Studienbeginn in Lon-
don lebte, beeindruckte mich die 
Möglichkeit, studieren zu kön-
nen, ohne an Präsenzveranstal-
tungen gebunden zu sein. Tuto-
rien werden aufgezeichnet – 
und Vorlesungen sind durch- 
gehend online verfügbar. Man 
ist zeitlich komplett unabhän-
gig“, sagt  Natalie Mücke, die 

ihren Bachelor in Betriebswirt-
schaft online macht. Bei allen 
Unterschieden zum klassischen 
Präsenzstudium ist eines jedoch 
gleich: Je nach Lerntempo erhal-
ten die Absolventen eines Onli-
nestudiums ebenso nach sechs 
bis acht Semestern ihren staat-
lichen Hochschulabschluss. Die 
Palette der angebotenen Studi-
engänge reicht von Gesund-
heits- und Projektmanagement 
bis zur Wirtschaftspsychologie. 
Mehr Informationen gibt‘s unter 
www.wings.de/   
onlinestudium

Ein Onlinestudium eignet sich sehr gut für Abiturienten und 
bringt viele Vorteile mit sich.  Foto: djd/Wings

Für das Online-Studienformat spricht neben der   
Ortsunabhängigkeit auch die flexible Einteilung der eigenen 
Studienzeiten.  Foto: djd/Wings/Shutterstock/GaudiLab
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Bei diesem Rätsel können sich wieder zwei Gewin-
ner freuen, da Christin Schlichtmann von der LVM 
Versicherung Schlichtmann in Hoetmar zwei 
Warnaufsteller „ACHTUNG! Spielende Kinder“ stif-
tet. Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern 
ergibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon­
nummer bitte nicht vergessen) bis zum 22. Juli 2021 
an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck



»TEAM ELEFANT STUTTGART«
DANN KOMMEN SIE INS

SIND SIE ELEFANTEN-FREUND?

SIND SIE  
LEOPARDEN-
FREUND:IN?

DANN KOMMEN SIE INS
»TEAM LEOPARD MÜNSTER«

wwf.de/zoo
WWF Deutschland, Reinhardtstr. 18, 10117 Berlin 
Telefon 030 311 777 700 (Mo. bis Fr. 8–20 Uhr, Sa. 8–16 Uhr)
info@wwf.de | wwf.de

Ihre Unterstützung hilft gleich doppelt: 

... dem WWF im Kampf gegen Wilderei und  
Lebensraumzerstörung im Kaukasus … 

... und dem Zoo bei der Zucht von Leoparden- 
Nachwuchs und bei der Verbesserung  
seines Geheges


